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Eidgendssische Wahlen ‘99

Wer ist bei den kommenden eidgendssischen Wahlen «gefordert»?

Anforderungsprofil

ANDREAS BROGER

FR schon einmal im Stel-
lenanzeiger «Alpha -
Der Kadermarke> oder in
einem dhnlichen Blatt zur
Rekrutierung von super-
bem/erlesenem/de luxem Humankapi-
tal geschmokert und die in den Insera-
ten fein siuberlich aufgelisteten Anfor-
derungsprofile mit den eigenen
Fihigkeiten verglichen hat, fir den
haben die Worter «minderwertig» und
«unzulinglich» wieder einen konkre-
ten, personlichen Sinn erhalten.

Wer da Chancen haben will auf
dem Markt der Alphatierchen, muss
idealerweise unter dreissig sein, mehre-
re Hochschulabschliisse und selbstver-
stindlich mehrjihrige Berufserfahrung
haben, perfekt Suaheli sprechen und
mit Krimsekt im Mund problemlos
geistreiche Konversation fithren kon-
nen. Neben sicherem Auftreten und
Durchsetzungsvermogen sind Team-
fahigkeit, Sozialkompetenz und ho-
hes Einfiihlungsvermégen unabding-
bar. Kurz: gesucht ist eine feine, dyna-
mische Mischung aus Feldweibel, So-
zialarbeiter und  Lokomotivfiihrer:
Immer schon geradeaus.

Sympathische Ausstrahlung

Doch grimen Sie sich nicht allzu sehr!
Angebot und Nachfrage decken sich
auf dem freien Markt nicht immer.
Nehmen Sie nur einmal das Amt eines
Bundesrates. Ein dusserst anspruchsvol-
ler und, auch wenn dies immer wieder
bestritten wird, begehrter Job.

Denken Sie sich nun das zugehérige
Stelleninserat aus, wenn der Posten
offentlich ausgeschrieben werden miiss-
te. Dann stellen Sie sich die einzelnen
Punkte des Anforderungsprofils vor.
Und schliesslich stellen Sie die jeweili-
gen Punkte wie <«ausgezeichnete
schriftliche und miindliche Sprach-
kenntnisse in Franzosisch und Eng-

lisch» oder «ungewohnliche Fithrungs-
personlichkeit mit sympathischer Aus-
strahlung» neben derzeitige Stellenin-
haber. Und Sie werden sich inskiinftig,
ohne falsche Scham, wieder spontan
und hoffnungsfroh auf jedes Inserat
melden, auch wenn ein volltoniger
Tenor gesucht wird und Sie schon im
vierten Lebensjahr ertaubt sind.

Auch weibliche Kandidaten

Ja, und in diesem Herbst, das heisst
Ende dieses Monats — es folgt ein uner-
hort eleganter Schwenker zum eigentli-
chen Thema des Beitrages — finden
die eidgenossischen Parlamentswahlen
statt. Damit uns die Frauen nach dieser
Mutterschaftsschlappe nicht noch voll-
stindig durchdrehen, habe ich be-
schlossen, bei diesen Wahlen auch
weibliche Kandidaten zu berticksichti-
gen. Nicht dass ich mir davon irgend
etwas verspreche von wegen sanfterer
oder weiblicherer Politik, oh nein, ich
tu das nur dem Hausfrieden zuliebe!

Doch wen soll man da wihlen? Nun,
ich wollte mir die aktuellen Politladies
auf dem Internet mal ansehen. Beson-
ders hinreissend sehen vor allem dieje-
nigen Damen Parlamentarierinnen auf
der entsprechenden Website aus, die
versuchen, auf den Portritfotografien
einen besonders unerbittlichen und
entschlossenen Eindruck zu machen
und so Albright-missig (vor den Ame-
rikanern bestehen zu konnen, ist ja
immer gut) in die Kamera zu schauen,
als wollten sie uns sagen: <«Grrrrr,
fauch’, ich bin zwar kein Mann, aber
ich kann auch ganz schén hart und
potent sein und der politischen Kon-
kurrenz auch mal tiichtig eine reinsem-
meln, wenn’s darauf ankommt.» Und
das will ich auch gerne glauben. Da
haben andere vor ihnen schon den
Beweis angetreten.

Bei meiner kleinen Recherche bin
ich auch tiber die Vreni Spoerry-
Homepage gestolpert. Unter der

Rubrik «Familie und Freizeit> auf der
besagten Homepage sieht man ein
Foto, auf dem DIE Politikerin und ihr
Gatte auf einem Berggrat sitzen und
etwas verloren in die Kamera grinsen.
Das Foto wird durch das folgende Zitat
der Parlamentarierin erginzt: «Die
Freizeit verbringe ich gerne mit meiner
Familie und Freunden. Am liebsten in
der Natur beim Wandern.» Auf dem
Foto sind aber weder Freunde noch
Familie. Die sind wahrscheinlich ganz
schnell weggerannt, weil sie auf gar kei-
nen Fall auf der albernen Homepage zu
sehen sein wollten. (Oder vielleicht hat
Vreni Spoerry gar keine Freunde, auch
wenn sie sich das noch so einredet.)
Was ich damit sagen will ist, dass vor
den Wahlen nicht nur das Papier, son-
dern auch das Internet geduldig ist,
beziehungsweise die Internet-Geilheit
Ziige annimmt, die weniger auf eine
miindige Gesellschaft abzielt, als viel-
mehr der elektronischen Verblodungs-
maschinerie Vorschub leistet.

Wahitag ist Zahitag

Mit diesem «Schlungge» ist natiirlich
die Frage nach dem Anforderungsprofil
keineswegs beantwortet. Ja, ich muss
mit grossem Bedauern eingestehen,
dass ich sie schlichtweg nicht beant-
worten kann. Weil ja, bei Lichte bese-
hen, bei diesen Wahlen das Anforde-
rungsprofil an die Wihlerinnen und
Wihler zu hinterfragen wire. Diese
miissen ja wissen, was sie tun, und da
gibt, erwiesenermassen, das Anforde-
rungsprofil fiir die Kandidatin oder den
Kandidaten keine oder nur eine unbe-
friedigende Auskunft.

An sich wire in diesem Herbst
Niichternheit ein guter Ratgeber, aber
wer nimmt heute noch einen guten Rat
entgegen, wo wir doch alle wissen, dass
der niichterne Schweizer und die niich-
terne Schweizerin eine emotionale
Sprengladung mit sich herumtragen?
Wahltag ist eben Zahltag!

22 NEBELSPALTER 10/1999



	Eidgenössische Wahlen '99 : Anforderungsprofil : wer ist bei den kommenden eidgenössischen Wahlen "gefordert"?

